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RETZENDORF
Premiere im Dekanat Windsbach: Erstmals fand am 5. Juli ein Tauffest im Waldstrandbad 
Windsbach statt. Die Idee geht auf die Lutherdekade der Evangelischen Kirche in Deutschland 
zurück, in deren Rahmen Tauffeste bundesweit etabliert wurden.
Bei strahlendem Sommerwetter feierten zahlreiche Familien, Gäste und Ehrenamtliche 
gemeinsam Gottesdienst. Anschließend tauften Pfarrerin Fischer, Pfarrerin Walz, Pfarrer 
Michael Schauber und Dekan Schlicker an vier Taufstationen insgesamt 15 Kinder im Alter 
von wenigen Monaten bis 12 Jahren.
„Wir wollen ein positives Zeichen für unsere Gemeinden und die Kirche setzen“, betont Pfarrer 
Schauber. Gerade in schwierigen Zeiten sei es wichtig, das Leben zu feiern und Kindern zuzu-
sprechen: „Du bist ein geliebtes Kind Gottes.“
Das offene Format sprach auch Familien an, die der Kirche eher fernstehen. Ein Vater fasste 
seine Eindrücke so zusammen: „So kann Kirche auch sein – locker, unkompliziert und entge-
genkommend.“
Für das leibliche Wohl sorgten zahlreiche Ehrenamtliche mit Kaffee und Kuchen, musikalisch 
begleitet wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor. Aufgrund der großen Resonanz soll das 
Tauffest auch im kommenden Jahr wieder stattfinden.

Text + Fotos: CS

Tauffest im Waldstrandbad: 
„Gottes Ja zum Leben“

Jubel-
Rabatte
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Fünf Tage Windsbacher Kerwa liegen hinter uns. Auch die HSG 
Windsbach kann auf ein erfolgreiches Bürgerschießen zurück-
blicken. Mit 173 Teilnehmerinnen und Teilnehmern konnte 
erneut eine hervorragende Beteiligung verzeichnet werden. 
Die HSG Windsbach bedankt sich herzlich bei allen, die am 
Bürgerschießen teilgenommen haben. Am Sonntag fand auf 
dem Festplatz die feierliche Königsproklamation statt. Schüt-
zenmeister Manfred Eckert und Bürgermeister Matthias Seitz 
ehrten, wie in jedem Jahr, die neuen Schützenkönige.
Damenkönigin wurde Laura Schwab. Herrenkönig wurde 
Marco Meyer, der erst fünf Minuten vor Ende des Schießens 
seinen Schuss auf die Königsscheibe abgab und sich damit 
im letzten Moment den Titel sicherte. Jugendkönigin wurde 
Hanna Krämer. Schülerkönig wurde Daniel Kolb. Den Titel des 
Bürgerkönigs errang Niklas Riedel. Im Anschluss verkündete 
Bürgermeister Matthias Seitz die 10 Gewinner des Bürgerschie-
ßens und überreichte die attraktiven Preise. Ein herzliches Dan-
keschön gilt den Windsbacher Firmen sowie den Unternehmen 
aus der Umgebung, die mit ihrer großzügigen Unterstützung 
diese Preisvergabe überhaupt erst ermöglicht haben.
Anschließend zog der traditionelle Festumzug, begleitet von der 
Blaskapelle Flachslanden, durch die Stadt zum Rathaus. Bei 
bester Stimmung wurde gemeinsam gefeiert. Zurück auf dem 
Festplatz klang der Abend mit der Feier zu Ehren der neuen 
Königinnen und Könige bis spät in die Nacht aus.
Die HSG Windsbach gratuliert allen Gewinnern herzlich und 
bedankt sich bei allen Helfern, Sponsoren sowie Besuchern, 
die das Bürgerschießen und die Kerwa wieder zu einem gelun-
genen Ereignis gemacht haben.      
                 Text + Fotos: Kathrin Haumann

Neue Könige 
beim Bürgerschießen der 
HSG Windsbach gekürt

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Bei strahlendem Sonnenschein 
und bester Laune feierte unsere 
Kita Bunte Oase das traditionelle 
Kerwabaum-Aufstellen. Das Fest 
war ein voller Erfolg und brachte 
leuchtende Kinderaugen, sowie 
jede Menge Kirchweih-Stimmung 
mit sich.
Der Festtag begann mit einer 
tollen Überraschung: Elfi holte 
die Kinder mit der Quetsche ab. 
Gemeinsam stimmten sich alle 
mit den ersten Liedern und einer 
Bewegungsgeschichte über die 
Kirchweih auf das Fest ein. Hierbei machten alle Familien 
begeistert mit. Danach folgte der Höhepunkt des Tages. Die 
Vorschulkinder traten stolz nach vorne, um feierlich den bunt 
geschmückten Kerwabaum aufzustellen. Während die Großen 
Teamgeist bewiesen, unterstützten die anderen Kinder das 
Spektakel lautstark mit traditionellen Liedern.
Als Belohnung wartete auf jedes Kind ein ganz besonderes 
Geschenk: ein liebevoll selbst gestaltetes Lebkuchenherz zum 
Umhängen, sowie ein Karussellchip, welcher vom Elternbei-
rat gesponsert wurde. Damit am Ende des erlebnisreichen 
Tages niemand hungrig nach Hause gehen musste, gab es im 
Anschluss für alle leckere Bratwurstsemmeln. Dank des tollen 
Wetters, der guten Musik und der großartigen Stimmung war 
es ein rundum gelungenes Fest.
Ein herzliches Dankeschön an das Team der Bunten Oase, an 
Elfi Töpfer für die musikalische Begleitung, an Martin Ordner 
für die Baumspende, an HoWe Wurstwaren KG Nürnberg für 
die Bratwurstspende, sowie an alle, die unseren Tag so beson-
ders gemacht haben.

Text + Fotos: Viktoria Enz / Carina Welte / Nadine Mayer

Ein rundum gelungenes Fest: 
Kirchweih-Auftakt 
in der Bunten Oase
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... gesehen .... gemerkt!
Info-Tel.: 09871-7062520 
oder
info@habewind.de

Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, 
Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, 

Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, 
Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach 

und in allen dazugehörigen Ortsteilen.

INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT

In dieser Ausgabe finden Sie:
• FERIEN-FREIZEIT-URLAUB-VERANSTALTUNGEN
• Kirchweih: Wolframs-Eschenbach, Rohr, Wernsbach

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben

Ausgabe 513
erscheint am   Samstag, 15.08.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 04.08.2026

Ausgabe 514
erscheint am   Samstag, 29.08.2026
Anzeigenschluss:   Dienstag!!! 10:00 Uhr, 18.08.2026

Unabhängige Energie
für die Region:
Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298

ADELMANNSDORF – Zwischen Obstbäumen, Feuerwehr-
teich und der traditionellen Fichtenholzbühne wurde Adel-
mannsdorf Ende Juni wieder zum Treffpunkt für Freunde 
handgemachter und improvisationsfreudiger Live-Musik. 

Jamkraut-Festival: 
Musik, Gemeinschaft und ganz viel Festivalgefühl

Zum fünften Mal lud die Jamband „mars mushrooms“ 
zum Jamkraut-Festival ein. Das kleine Festival hat 
sich längst einen ganz eigenen Charakter bewahrt. 
Statt großer Festivalhektik standen entspannte 
Atmosphäre, lange musikalische Reisen und das 
gemeinsame Erleben im Mittelpunkt. Internationale 
und regionale Künstler sorgten an zwei Tagen für ein 
abwechslungsreiches Programm und jede Menge 
besondere Konzertmomente.
Neben den Gastgebern „mars mushrooms“ standen 
unter anderem Smokestack Lightnin’, Atom Juice, 
Sunday Morning Orchestra, Schluff Jull sowie Jerry 
Joseph and the Jackmormons auf der Bühne. 

Auch für die jüngeren Festivalgäste war am Samstag ein Kin-
derprogramm geboten.
Mit viel Herzblut, familiärer Stimmung und einer außerge-
wöhnlichen Kulisse zeigte das Jamkraut-Festival auch 2026 
wieder, dass ein besonderes Musikerlebnis keine riesige 
Festivalbühne braucht. Ein Wochenende voller Musik, Begeg-
nungen und entspannter Festivalatmosphäre mitten in der 
Region.           Text + Fotos: SG
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Kirchweih – 
da, wo Tradition auf 

Geselligkeit trifft! 

Freuen Sie sich auf gutes 
Essen, kühle Getränke und 
viele schöne Begegnungen. 

Kommen Sie vorbei und 
genießen Sie mit uns eine 

gemütliche und 
stimmungsvolle Kirchweih.

4 - Ausgabe 512

Grußwort des Bürgermeisters zur Kirchweih 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste aus Nah und Fern,
am dritten Augustwochenende ist es wieder so weit: Die Stadt Wolf-
rams-Eschenbach lädt herzlich zur traditionellen fränkischen Kirch-
weih ein. Gemeinsam freuen wir uns auf vier stimmungsvolle Tage 
voller Geselligkeit, Musik und gelebter Tradition.

Den Auftakt in unserer Innenstadt bildet am Donnerstag, den 13. August 2026, das traditionelle Ein-
singen der Kerwabuam und Kerwamadli am Wolfram-von-Eschenbach-Denkmal. Der Kirchweihver-
ein sorgt dabei wie gewohnt für das leibliche Wohl, während die „Original Wolframs-Eschenbacher 
Musikanten“ den Abend musikalisch mit Blasmusik begleiten.
Nach dem erfolgreichen Auftakt im vergangenen Jahr übernimmt auch in diesem Jahr wieder die 
Festwirtfamilie Gruber mit Ihrem Team die Bewirtung im Festzelt und freut sich darauf, unsere Gäs-
te mit fränkischen Spezialitäten und erfrischenden Getränken zu versorgen.

tenkerwa“ am Abend bei der wieder 4 verschiedene Kapellen mit 
echter Blasmusik für Stimmung sorgen. Am Sonntag erwarten unse-
re Besucher gleich zwei besondere Attraktionen: der beliebte Kirch-
weihmarkt sowie die 4. Oldtimer-Sternfahrt. Fahrzeuge bis Baujahr 
1996 werden durch die historische Altstadt fahren und entlang der 
Marktstände die Blicke der Besucher auf sich ziehen. 
Am Kirchweihmontag sind ab 14.00 Uhr wieder alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich zum traditionellen Seniorennachmittag eingeladen.

, das traditionelle Ein

Am Ort leben - Am Ort kaufen!

Stadtbäckerei 

& Café

Hauptstraße 5

91639 Wolframs-

Eschenbach

Tel. 09875/978 5253

Fax. 09875/978 6189

Ab 01. Sept. 2026 

werden wir von der 

Bäckerei Kleeberger 

beliefert!

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr  6.30 - 17 Uhr
Mi und Sa 6.30 - 12 Uhr

NEU!

Die offizielle Eröffnung der Kirchweih 
findet traditionell am Freitag, den 14. 
August, nach dem Standkonzert und 
dem gemeinsamen Festzug statt. Mit 
dem Bieranstich im Festzelt wird die 
Kirchweih feierlich eröffnet. Ihren Aus-
klang findet sie am Montag, den 17. 
August 2026.
Zu den Höhepunkten des Festwochen-
endes zählt auch diesmal wieder das 
Baumaufstellen durch die Kerwabuam 
und Kerwamadli am Samstagnachmit-
tag und die „3. Eschenbacher Musikan-

Ein besonderer Höhepunkt zum Abschluss der Kirchweih 
ist das beeindruckende Feuerwerk unseres örtlichen 
Pyrotechnikers Franz Rathgeber, das am Montagabend 
gegen 22.30 Uhr den Himmel über Wolframs-Eschenbach 
erleuchten wird. Es begeistert Jahr für Jahr zahlreiche 
Besucher aus der ganzen Region und darüber hinaus.
Sehr herzlich laden Sie auch die Wolframs-Eschenbacher 
Gastronomiebetriebe zur Kirchweih ein. 

Die Schausteller sorgen mit 
ihren Fahrgeschäften und 
Attraktionen dafür, dass sowohl 
Kinder als auch Erwachsene 
auf ihre Kosten kommen. Ich 
lade Sie alle herzlich ein, unse-
re Kirchweih zu besuchen und 
gemeinsam mit uns fröhliche 
Stunden in der besonderen 
Atmosphäre unserer Stadt zu 
verbringen. 
Ich wünsche allen Besucherin-
nen und Besuchern eine schö-
ne und friedliche Kirchweih 
2026.

Ihr
Michael Dörr
Erster Bürgermeister
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20:00

Party mit den Lokalmatadoren
DIE WITTMANN´S BUAM

18:00

Dritte Eschenbacher
MUSIKANTENKIRCHWEIH

ROTHSEE MUSIKANTEN

Auf geht‘s zum Endspurt!

19:30

Großes Brillant-Feuerwerk 
von Franz Rathgeber

22:30

11:00

Große Oldtimer-Sternfahrt12:00

Party mit 21:00 DJ BIG WIRE

WOLFRAMS-ESCHENBACHER
Frühschoppen mit den

Fest der traditionellen Volksmusik

14.8. - 17.08.2026

18:00 GAUDI PROFIS

WIRTSHAUSSÄNGERN

Senioren-Nachmittag der Stadt14:00
Party-Rock mit den

festzelt gruberYY Fe
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WOLFRAMS-ESCHENBACH
Eigentlich war das Sommerkonzert des Gesangvereins „Frohsinn 1860“ Wolframs-
Eschenbach auf dem Kirchenvorplatz geplant. Bestuhlt waren die Reihen auch schon. 
Doch dann machte ein kräftiger Regenschauer den Plan der Verantwortlichen zunichte. 
Man fand jedoch adäquaten Ersatz: 

Sommerkonzert zum Abschied
Der Chorleiter des Gesangvereins dirigierte sein letztes Konzert

Im Liebfrauenmünster konnte Chorleiter Hartmut Kawohl sein 
letztes Konzert dirigieren. Er möchte kürzertreten. Die Chorfa-
milie ist auf Nachfolgersuche.
Münsterpfarrer Thomas Swat bot seine Kirche spontan als 
Ersatzspielstätte an. Und so zogen die Sängerinnen und Sän-
ger in das Gotteshaus. Swat begleitete auch einige vorgetra-
gene Lieder des Gesangvereins mit seiner Gitarre. 
Die Sängerinnen und Sänger trugen Ohrwürmer aus fast 60 
Jahren vor. Mit „Here comes the Sun“, dem nach Meinung 
von Chorleiter Kawohl nach „eines der schönsten Lieder 
der Beatles“, sehnten sich die Mitwirkenden nach dem vom 
Regen vertriebenen Sonnenschein. Songs der schwedischen 
Popgruppe ABBA schlossen sich an, oder auch der Jazz-
Klassiker „What a wonderful World“ aus dem Jahr 1967 des 

US-Amerikaners Louis Armstrong. Die Zuhörer erfuhren von 
Kawohl, dass der Jazztrompeter und Sänger mit dem Stück 
ein „Zeichen gegen den Vietnam-Krieg setzen wollte und zei-
gen, „dass die Welt wunderschön ist.“
Am Klavier begleitete den Chor Thomas Burger. Der Kin-
derchor „Singfreunde“ hatte einen Auftritt beim Sommer-
konzert. Als weiterer Gast gestaltete Fred Munker mit seinem 
Akkordeon einen Konzertabschnitt. 
Er nahm die Gäste mit auf eine musikalische Reise nach 
Frankreich und Italien. Zum Abschluss bedankte sich das 
Leitungsteam des Gesangvereins, Maria Seitz und Birgit Horn-
dasch, bei ihrem Chorleiter für die vergangene Zeit. Hartmut 
Kawohl hört nach sieben Jahren Leitungsfunktion auf.   
        Text + Fotos: Daniel Ammon



Ausgabe 512-2026 7Ausgabe 512-202666 - Ausgabe 512

WOLFRAMS-ESCHENBACH
Es ist bereits Tradition, dass die Musiker von „American Music 
Abroad“ (AMA) in der Wolframstadt auf ihren Europatourneen 
Station machen. Zum 15. Mal ist dies nun schon der Fall gewe-
sen. Dabei brachten die Orchester und Chöre aus den Vereinig-
ten Staaten Broadway-Klassiker, amerikanische Folkmusik und 
zeitgenössische Kompositionen auf die Bühne.
Auf ihrer „Bronze-Tour“ gaben die Highschool-Musiker aus den 
US-Bundesstaaten Delaware und Pennsylvania ein umjubeltes 
Konzert vor mittelalterlicher Kulisse auf dem Wolfram-von-
Eschenbach-Platz. Der Rathauschef begrüßte die Gäste von 
der US-Ostküste, die auf ihrer Europatournee bereits in großen 
Städten wie Paris und Brügge ihren musikalischen Fußabdruck 
hinterließen. Die AMA-Honore-Bands und Chöre bestanden heuer 
aus einem Blasorchester mit 50 Mitgliedern, einem Streichen-
semble mit 13 Musikern, einer Jazzformation mit 21 Männern und 
Frauen sowie einem Konzertchor, bestehend aus 18 Stimmen.
Die Gesamtleitung hatte an diesem Abend Jim Capolupo inne. 
Die vier Ensembles traten nacheinander auf der Bühne vor dem 
Deutschordensschloss auf und gaben beschwingte Melodien 
und Lieder zum Besten. Bürgermeister Dörr durfte sogar selbst 
zum Taktstock greifen und dirigierte spontan die Konzertband. 
Dies war ein krönender Höhepunkt, nicht nur des Jubiläumskon-
zertes in der Minnesängerstadt. Zum Abschluss stimmten alle 
vier Ensembles das Friedenslied „Let there be Peace on Earth“ 
von Miller und Jill Jackson an. Ein Wunsch, der nicht nur in die-
sen Tagen aktueller und nötiger denn je erscheint.   
        Text + Fotos: Daniel Ammon

Jubiläum der 
„American Music Abroad“-Tour
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Jubiläum der 

14.08. - 17.08.2026

Schmelzer Bau GmbH · Ludwig Erhard Straße 6 · 91636 Wolframs-Eschenbach

WIR  
SUCHEN

www.schmelzer-bau.de

(m/w/d)

schmelzer_bau.officialA. Schmelzer Bau GmbH

Baggerfahrer!
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Unterricht: Wolframs-Eschenbach  
Dienstag:   19:30 Uhr
Donnerstag:   19:30 Uhr

Praxis-Unterricht:
Die Termine für eure Fahrstunden vereinbart 

ihr bitte direkt mit eurem Fahrlehrer!

Anschrift:   
Fahrschule Hochreuther
Dr.-Heinrich-Eidam-Platz 11
91710 Gunzenhausen  
Tel.:   +49 (0) 9831 8238
Fax:  +49 (0) 9831 8224
Mobil:  0171/ 836 27 78

    Ausbildung aller Fahrerlaubnisklassen
BKF Weiterbildungen gem.  BKrFQG

14.08. - 17.08.2026
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gulden-erdbau.de

•  Erdbau/
   Abbruch
•  Baggerarbeiten

•  Wegebau
•  Transporte
•  Baustoffe

 

 

 

 

Hofflohmarkt, So., 02.08.26, 10-16 Uhr, 
Gartenstr. 2, Wolframs-Eschenbach, mehrere Haushalte, von 
Antik - Modern, stöbern lohnt sich!

Unsere Dienstleistungen:

•  Grünanlagenpflege

      •  Dauerpflege von Firmen- und Privatgeländen

            •  Transportarbeiten uvm.
        •  Baumpflege und Schni�

  •  Garten anlegen und gestalten
    •  Baggerarbeiten

0151-14278987
gruenlandpflege.m.o@gmail.com

Grünlandpflege M.O
Biederbach 28 

91639 Wolframs-Eschenbach
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AICH (Eig. Ber.)
Der Obst- und Gartenbauverein Aich und Umgebung sowie die 
Jagdgenossenschaft Aich/Mausendorf unternahmen gemein-
sam eine Tagesfahrt nach Volkach. Vorsitzender Erwin Jung-
mann begrüßte die zahlreichen Teilnehmer vor der Abfahrt.
Ziel des Ausflugs war die fränkische Weinstadt Volkach an der 
Mainschleife. Dort stand zunächst eine Schifffahrt auf dem 
Main auf dem Programm. Während der Fahrt konnte die Land-
schaft entlang der Mainschleife vom Wasser aus betrachtet 
werden. Anschließend bestand Gelegenheit, die Altstadt von 
Volkach auf eigene Faust zu erkunden. Volkach zählt zu den 
ältesten Städten Mainfrankens. Die Stadt wurde bereits im 
frühen Mittelalter urkundlich erwähnt und besitzt bis heute 
eine gut erhaltene historische Altstadt, die von ihrer langen 
Geschichte als Wein- und Handelsstadt zeugt. Bei sommer-
lichen Temperaturen von deutlich über 30 Grad wurden die 
schattigen Plätze der Stadt gerne genutzt. Viele Teilnehmer 
suchten auch die Stadtpfarrkirche St. Bartholomäus und St. 
Georg auf. Nach einem erlebnisreichen Nachmittag trat die 
Reisegruppe die Heimfahrt an. Den gelungenen Abschluss bil-
dete eine Einkehr in Bullenheim, wo man bei gutem Essen und 
geselligem Beisammensein den Tag ausklingen ließ.

Text + Foto: Frank Landshuter
Schifffahrt auf dem Main

Tagesfahrt des OGV Aich und der 
Jagdgenossenschaft 

Aich/Mausendorf

DAS GEHEIMNIS DER

NATÜRLICHEN SCHÖNHEIT
Schönheitspflege auf sehr natürliche Art,

die höchsten Ansprüchen gerecht wird.

Für jeden Hauttyp und jedes Alter.

Kommen Sie vorbei und nutzen Sie unser

Dankeschön von 10%
auf Ihren Kosmetikeinkauf vom 01.08.-15.08.2026
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Reformhaus in der Passage
Heilsbronner Straße 4
91564 Neuendettelsau
Tel.: 09874/6 68 01 · Fax: 09874/6 68 02

Gratis Schminken Dienstag und Donnerstag möglich
bitte reservieren Sie sich rechtzeitig einen Termin

Jazztime in Ansbach
Am 8. August beim Open Air im Museumshof bringt das 
Stephanie Lottermoser-Quartett Jazzluft in die Altstadt. 
Stephanie Lottermoser steht für Jazz mit starkem Groove 
und klarer, unverwechselbarer Handschrift.
Unter dem Motto „Jazzd bei uns“ findet am 24. Oktober 
der Jazz Kneipenabend bei freiem Eintritt in verschiedenen 
Lokalen statt. Von 20 bis 23 Uhr gastieren junge und etab-
lierte Jazz Talente im Café Rosenbad, Café Klatsch, in der 
Alten Resi, im Schwarzen Bock, Café Max, Rau und Fein 
sowie in Eugens Weinstube, Berndz und im Theater Foyer.

Text: WP Steinheisser
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NEUENDETTELSAU
10 Wochen Training, dreimal pro Woche und ein 
gemeinsames Ziel: Beim TSC Neuendettelsau 
machten sich im Rahmen der Aktion LAUF10! 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf 
den Weg zu mehr Ausdauer und am Ende zu 10 
Kilometern. Trainiert wurde in drei Gruppen: Jog-
gen, Walken/Joggen und Walken. Gestartet wurde 
langsam und Schritt für Schritt gesteigert. Aus 
anfangs zwei Minuten Joggen wurden im Laufe 
der Wochen 12 Minuten am Stück. Sonne, Hitze 
oder Regen – die Gruppen blieben dran. 

LAUF 10!: 
Von zwei Minuten Joggen bis zu 10 Kilometern

Vor allem die Gemeinschaft und die gegenseitige Motivation machten 
dabei wohl für viele den entscheidenden Unterschied. 

Eine erste Generalprobe gab es beim Neu-
endettelsauer Kirchweihlauf. Einige aus 
der LAUF10!-Gruppe wagten sich bereits 
an die sechs Kilometer – darunter auch 
ich. Und das, obwohl Joggen bisher wirk-
lich nicht zu meinen Lieblingsbeschäfti-
gungen gehörte und sich meine Motiva-
tion zu Beginn ehrlich gesagt ziemlich in 
Grenzen hielt. 
Eine Woche später folgte das große Ziel: 
der LAUF10!-Abschlusslauf über 10 Kilome-
ter in Wolnzach.

Nach 10 Wochen Training war die Veränderung deutlich spür-
bar – und der Stolz im Ziel entsprechend groß. Ob Joggen 
jemals meine Lieblingssportart wird? 
Vermutlich nicht. Aber die Gemeinschaft, das langsame 
Steigern und der gemeinsame Erfolg haben etwas verän-
dert. Beim Walken und Joggen bleibe ich jedenfalls dabei 
– und aus einem anfänglichen „Oh nein, nicht joggen!“ ist 
inzwischen ein „Ach komm, wir schaffen das“ geworden.   

Text + Fotos: SG

bar – und der Stolz im Ziel entsprechend groß. Ob Joggen 

ROTH
Mit seinem eindrucksvollen Durchmesser von vier Metern dreht 
sich das Wasserrad am Fabrikmuseum Roth wieder als sichtba-
res Zeichen der langen Industriegeschichte der Stadt. Der 2003 
errichtete Nachbau erinnert an die historische Wasserkraft, 
die bereits vor Jahrhunderten die Obere Mühle und später die 
Drahtzieherei antrieb. Doch auch ein Wasserrad kommt in die 
Jahre. Deshalb haben sich fünf ehrenamtliche Mitarbeiter 
des Museumsvereins mit viel Herzblut und handwerklichem 
Geschick der Erneuerung angenommen. Keine leichte Aufga-
be: Bei einem historischen Bauwerk gibt es keine genormten 
Maße. Jeder Holzbalken musste als Einzelstück passgenau 
angefertigt werden, ebenso ließen sich Bolzen und Verbindun-
gen nicht einfach durch Standardteile ersetzen. Vieles erforder-
te präzise Handarbeit, Erfahrung und Geduld.
Mit großem Einsatz ist es den Ehrenamtlichen gelungen, das 
Wasserrad wieder fit für die Zukunft zu machen. Es erinnert 
heute nicht nur an die Bedeutung der Wasserkraft für Roths 
Entwicklung, sondern steht auch für das Engagement der Men-
schen, die sich mit Leidenschaft dafür einsetzen, Geschichte 
lebendig zu erhalten.
Ein herzliches Dankeschön gilt den fünf Helfern, die mit ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz dazu beigetragen haben, dieses beson-
dere Stück Technik- und Stadtgeschichte für kommende Gene-
rationen zu bewahren.           Text + Fotos: CS

Das Wasserrad dreht sich wieder – 
Wiedereröffnung des Wasserrads 

am Fabrikmuseum
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WINDSBACHER
KINO - SOMMER

27. -
30. August

2026

Open-Air Kino im Waldstrandbad
Retzendorf 22

91575 Windsbach

Donnerstag:
Toy Story 5

Samstag:
Spider Man - 
Brand New Day

Graphik: vecteezy.com

Freitag:
Ein Münchner im 
Himmel

Vorverkaufsstart
30.07.2026

Sonntag:
Steckerlfischfiasko 
- Teil 10 der 
Eberhofer Reihe

WINDSBACH
Wenn der Bieranstich gelingt, die Blasmusik spielt und der 
Festplatz voller gut gelaunter Besucher ist, dann ist klar: In 
Windsbach hat die schönste Zeit des Sommers begonnen. 
Bürgermeister Matthias Seitz eröffnete am Freitag offiziell die 
Kirchweih 2026, er begrüßte zahlreiche Gäste aus Politik, Kir-
che, Wirtschaft und dem öffentlichen Leben zum traditionel-
len Bieranstich. Matthias Seitz machte deutlich, worauf sich 
Windsbach in den kommenden Tagen freuen durfte: Gesellig-
keit, Unterhaltung und echte fränkische Kirchweihtradition. 
Auf dem Festplatz erwartete die Besucher erneut die bewährte 
Mischung aus moderner Biergartenatmosphäre, vielfältigem 
Speisen- und Getränkeangebot, Schaustellern und Live-Musik. 

Vier Tage Ausnahmezustand in Windsbach

WINDSBACH
Bei strahlendem Sonnenschein fiel am 9. Juli auf dem Fest-
platz der Startschuss für die Windsbacher Kerwa – und das 
gleich mit einer gelungenen Premiere. Unter dem Motto 
„Windsbach lacht“ verwandelte sich der Festplatz in eine 
große Freiluftbühne, auf der vor allem eines angesagt war: 
herzhaftes Lachen. Charmant, schlagfertig und mit viel Witz 
führte die Kabarettistin, Schauspielerin und Moderatorin Con-
stanze Lindner durch den Abend. Sie verstand es bestens, das 
Publikum mit ihrer lockeren Art zu begeistern und die perfekte 
Brücke zwischen den einzelnen Künstlern zu schlagen.
Für beste Unterhaltung sorgten anschließend Die Gundel, 
Christian Schulte-Loh, Mago Masin und Laura Brümmer, die 
mit ihren abwechslungsreichen Programmen bewiesen, dass 
Humor viele Gesichter hat. Mal fein beobachtend, mal herrlich 
überdreht und immer mit einer guten Portion Augenzwinkern 
blieb kaum ein Auge trocken. Der Festplatz war hervorragend 
besucht. Die Künstler waren im Hotel Doschner unterge-
bracht, das Christian Schulte-Loh augenzwinkernd kurzerhand 

Gelungener Kerwaauftakt: „Windsbach lacht“ 
begeisterte zum ersten Mal das Publikum

zum „Sheraton Doschner“ adelte – sehr zur Freude des Pub-
likums. Die Premiere von „Windsbach lacht“ war ein voller 
Erfolg und ein gelungener Auftakt zur Kerwa. 
Das Publikum dankte den Mitwirkenden mit viel Applaus und 
bester Stimmung. Nach diesem gelungenen Einstand darf 
man gespannt sein, ob das neue Veranstaltungsformat künftig 
einen festen Platz im Kerwa-Programm findet.   
            Text + Fotos: CS

Zum Auftakt sorgten die Rothsee Musikanten für beste Stim-
mung. Ein Dank ging an Curt Eschenbacher sowie Florian und 
Johannes Lacher, die wieder ein tolles Kirchweihambiente 
geschaffen hatten.
Ein besonderer Höhepunkt war in diesem Jahr am Sonntag: 
Windsbach war Teil der BR Kirchweih-Challenge. Ab 15 
Uhr hieß es miträtseln, anfeuern und gemeinsam Aufgaben 
meistern – von Popsongs über Geschicklichkeit bis hin zum 
Tanzen. Der Bayerische Rundfunk begleitete das Kirchweih-
geschehen und rückte die Windsbacher Kerwa damit weit 
über die Stadtgrenzen hinaus ins Rampenlicht. Der traditi-
onelle Kirchweihmarkt lud von 11 bis 16 Uhr zum Bummeln 
ein, ergänzt durch den verkaufsoffenen Sonntag. Gottesdienst, 
Schützenausmarsch, Kirchweihschießen und natürlich die 
Kerwabuam und -madli mit ihren Kerwabäumen machten das 
Festprogramm komplett. Windsbach zeigte einmal mehr: 
Kerwa kann man nicht erklären. Kerwa muss man erleben!

Text + Fotos: SG
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Wernsbach bei Neuendettelsau blickt auf eine erstaunlich 
bewegte Geschichte zurück. Um 1608 teilten sich gleich sechs 
verschiedene Herrschaften die nur 14 Höfe des Ortes – ein 
wahrer Flickenteppich der Macht. Das historische Herz des 
Dorfes ist die St.-Laurentius-Kirche, deren romanisches Rund-
bogenportal bereits aus dem 12. Jahrhundert stammt. Selbst 
ein schwerer Dorfbrand im Jahr 1724 konnte den alten Mauern 
nichts anhaben. Heute prägt die Kirche auch das Wappen von 
Wernsbach. Darunter findet sich ein markanter Wolfskopf als 
Symbol für den Gemeindeteil Neuses.
Ein kleines Dorf mit überraschend viel Geschichte!

Wernsbach – klein, aber geschichtsträchtig

HEILSBRONN
Strahlender Sonnenschein, hochsommerliche Temperaturen 
und jede Menge interessierte Besucher: Trotz der anhaltenden 
Hitzewelle war der Tag der offenen Tür bei Kupfer ein voller 
Erfolg. Anlässlich des 120-jährigen Firmenjubiläums nutzten 
zahlreiche Gäste die Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulis-
sen des Heilsbronner Traditionsunternehmens zu werfen.
Besonders gefragt waren die Werksführungen, bei denen die 
Besucher spannende Einblicke in die Produktion erhielten. 
Entlang der Genussmeile konnten die verschiedensten Spezi-
alitäten probiert werden, während Live-Musik, Spiel- und Mit-
machangebote sowie ein buntes Rahmenprogramm für beste 
Unterhaltung sorgten. Auch viele Familien ließen sich von den 
hohen Temperaturen nicht abschrecken. Zwar suchten viele 
zwischendurch den Schatten oder eine kühle Erfrischung, der 
guten Stimmung tat die Hitze jedoch keinen Abbruch. Über den 
gesamten Tag herrschte reges Treiben auf dem Firmengelände.
Für das Team von Kupfer war das Jubiläum weit mehr als nur 
ein Geburtstag: Es war eine schöne Gelegenheit, Danke zu 
sagen – an Mitarbeiter, Kunden, Partner und die vielen Besu-
cher aus der Region. Am Ende blieb vor allem eines in Erinne-
rung: ein gelungenes Fest mit vielen Begegnungen, interessan-
ten Einblicken und einer rundum herzlichen Atmosphäre.

Text + Fotos: CS

120 Jahre Kupfer – 
Blick hinter die Kulissen

14.08. - 17.08.26

Die Kirchweih findet in diesem Jahr 
am Sonntag mit einem Kirchweih-
Gottesdienst sowie anschließendem 
Weißwurstfrühstück und Kuchenbuf-
fet statt. Dazu sind alle Besucher herz-
lich eingeladen.

Fotomomente
M e l a n i e  B e c k e r

IRGENDWANN SIND FOTOS ALLES,
WAS VON EINEM MOMENT BLEIBT.

Weiler 15  |  9 1 189  Rohr |0151 16700035 zur  Homepage



Ausgabe 512-2026 15Ausgabe 512-202614

WOLF HAUS 
Das Haus, das zu Ihrem Leben passt!

Ansprechpartner Thomas Badstieber | 0171 21 09 109

www.wolfhaus.de

Neubauten, Aufstockungen, Architektur

MITTELESCHENBACH
Der 1.FCN Fan-Club „Mönchswald“ Mitteleschenbach konnte 
im Juli sein 40-jähriges Bestehen feiern, und lud dazu in die 
Mönchswaldhalle ein. Nach 40 Jahren steht Georg Bußinger 
noch immer als Vorstand an der Spitze des 208 Mitglieder 
zählenden Vereins, der am 21. April 1986 von 20 begeisterten 
Clubfans im Berg-Café gegründet wurde. Getreu der Hymne 
des 1.FCN „Die Legende lebt…“ blieben die Fans ihrem Club 
immer treu und erlebten in diesen vier Jahrzehnten Höhen 
und Tiefen.
Neben den zahlreichen Ortsvereinen, Bürgermeister Stefan 
Bußinger und vielen befreundeten Fanclubs der Region kam 
zum Jubiläum auch Sandra Hummel, die im Aufsichtsrat 
des 1. FCN sitzt und in dessen Namen ein besonderes Trikot 
überreichte. Alfred Nusselt, Präsident der Fanclubbetreuer 
für den Bezirk VI in Mittelfranken überbrachte die herzlichs-
ten Glückwünsche, ebenso wie der frühere Fanbeauftragte 
Jürgen „Beppo“ Bergmann. Von der VR-Bank im südlichen 
Franken kam Bernd Sacharschenko als Geschäftsstellenleiter 
und überreichte sehr zur Freude des Vereins auch noch einen 
Scheck. Dann ging es an die Ehrungen, hier wurden zuerst die 
anwesenden Gründungsmitglieder auf die Bühne gebeten und 
erhielten neben einer Urkunde noch ein besonderes Geschenk 
überreicht. Ihnen folgten schließlich zahlreiche weitere 
Mitglieder, die für 40, 30, 25, 20 und 10 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt werden konnten.
Alle gratulierten dem Jubelverein, der nach wie vor gerne die 
Spiele seines 1. FCN besucht, immer mal wieder ein Schaf-
kopfturnier veranstaltet und zum alljährlichen Grillfest und zur 
Weihnachtsfeier einlädt. Nach dem offiziellen Teil war dann 
noch Party mit „DJ Lulu“ angesagt und die Verantwortlichen 
des Vereins sorgten den ganzen Abend über für das leibliche 
Wohl der Gäste.             Text + Foto: ma

1.FCN Fan-Club „Mönchswald“ 
feierte sein 40-jähriges Bestehen

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Der Obst- und Gartenbauverein Lichtenau hatte Mitte Juni die 
Mitglieder, Freunde und Bekannte zum traditionellen Retti-
chessen in der Feste Lichtenau eingeladen. Bei gutem Wetter 
konnte Vorsitzende Liane Eberhardt wieder über 900 Besucher 
begrüßen. Der Rettich stand im Mittelpunkt und war der Ren-
ner. Premiere: Bereits nach drei Stunden war er ausverkauft. 
Dieses Jahr hatte der Verein eine neue Rettich-Drehmaschine 
mit Akku am Start. Diese wurde von den zwei Altbürgermeis-
tern Markus Nehmer und Uwe Reissmann sowie dem 2. Vor-
sitzenden Christopher Ramos betätigt. Die Helfer waren wie-
der wunderbar - über 35 Leute, die Spaß an der Arbeit hatten, 
einfach ein Spitzen Team.
Alle Lebensmittel wurden direkt von örtlichen Unternehmen 
geliefert (bis auf die spritzigen Mischgetränke, die jedes Fest 
ein bisschen besser machen). Ganz ohne laute Bands war das 
Rettich-Essen wieder eine harmonische und ganz besondere 
Veranstaltung. Mit der Jugendgruppe „Maulwürfe“ unter der 
Leitung von Petra Müller wird der OGV auch weiter in Lich-
tenau leben. Wir bedanken uns bei allen Besuchern – es war 
uns eine große Freude!

Text (gek. d. Red.): Liane Eberhardt / Fotos: Dr. Roland Müller

Friedliches und fröhliches 
Rettich-Essen in der 

Burg Lichtenau

Wir freuen 

uns auf Sie – 

mit oder ohne 

Termin!

TÜV SÜD – 100% für Sie da
in und um Heilsbronn!

TÜV SÜD Service-Center
Heilsbronn
Bauhofstraße 16
91560 Heilsbronn
beim Autohaus Oppel
Telefon 09872 9539940

Öff nungszeiten
Montag bis Freitag
08.00–12.00 Uhr und
12.45–16.30 Uhr

www.tuvsud.com/hu-termin
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Bei der Jahreshauptversammlung 
der Schützengesellschaft 1856 Heils-
bronn im Schützenhaus blickte der 
Verein auf ein ereignisreiches Jahr 
zurück. Neben sportlichen Glanzleis-
tungen und einer positiven Mitglie-
derentwicklung standen die Neu-
wahlen der gesamten Vorstandschaft 
im Mittelpunkt. 1. Schützenmeister 
Frank Loh konnte eine positive 
Bilanz ziehen.

SG 1856 Heilsbronn stellt 
Weichen für die Zukunft

Frank Loh als 1. Schützenmeister bestätigt

Mit aktuell 204 Mitgliedern erfreut sich der Verein eines regen 
Zulaufs. Besonders die Jugendarbeit trägt Früchte. Dank der 
Anschaffung neuer Lichtgewehre konnten bereits mehrere 
Jugendliche für den Sport begeistert werden. Auch die neu 
gegründete Bogenabteilung sowie die Integration der „Klos-
terböllerer“ als neue Sparte unter Leitung von Alfred Güllich 
zeigen die Vielseitigkeit des Vereins. Für ihre 40-jährige Verein-
streue wurden Stefan Haupt und Jürgen Schildt mit der Ehren-
nadel in Gold ausgezeichnet. Ebenfalls 40 Jahre im Verein ist 
Wolfgang Stark.
Die Neuwahlen bestätigten die aktuelle Führungsmannschaft 
in ihren Ämtern. Frank Loh wurde mit großer Mehrheit als 1. 
Schützenmeister wiedergewählt. Ihm zur Seite stehen Norbert 
Sichert (2. Schützenmeister), Dominik Rieger (3. Schützen-
meister) und Claudia Rieger (Schatzmeisterin). Reinhold Boas 
komplettiert als Schriftführer das Gremium.
Die Versammlung schloss mit einem optimistischen Blick auf 
die kommende Saison, in der die SG 1856 Heilsbronn sowohl 
sportlich als auch gesellschaftlich wieder zentrale Akzente im 
Stadtleben setzen will.

Text (gek. d. Red.) + Foto: Sascha Böhm
Von links: Stefan Haupt, Jürgen Schildt

LICHTENAU (Eig. Ber.)
Die Jubiläums-Festlichkeiten starteten Mitte Juni in der 
Alten Turnhalle bei enormer Hitze mit einem Preisschafkopf-
Turnier für insgesamt 15 Partien a vier Personen. Am Fest-
samstag begrüßte 1. Vorstand, Günther Huber in der herrlich 
geschmückten Halle auch zahlreiche Ehrengäste von der Fan-
Club-Betreuung Bezirk VI/Mittelfranken, vom 1. FC Nürnberg, 
den Patenvereinen und die Bürgermeister Florian Szaefer 
und Bernd Meyer (Lichtenau und Sachsen). An der Frage- 
und Antwortrunde auf der Bühne nahm auch Bernd Krebs, 
Hauptsponsor des 1. FCN sowie Inhaber der Firma „toolcraft“ 
aus Georgensgmünd teil.
Im Rahmen der Ehrungen für Gründungs-Mitglieder sowie 
40-jährige Mitgliedschaft waren anwesend: Helmut Bleyer, 
Jürgen Ebert, Ronald Mahr, Wilhelm Tarantik, Martin Winner 
und Günther Huber. Günther Huber verlas die Chronik (Grün-
dung am 4. Juli 1986 mit 13 Mitgliedern – heute über 420 Mit-
glieder) und bedankte sich bei allen Helferinnen und Helfern: 
„Insbesondere bei Marco Galliwoda, der als unermüdlicher 
Anführer dieser Truppe von Anfang bis Ende immer wieder zu 
Besprechungen und Sitzungen eingeladen hatte, bis alles fix 
und fertig organisiert war, damit wir diesen herrlichen Fest-
abend genießen konnten und noch lange in bester Erinnerung 
behalten werden!“ Weitere Infos und Fotos zum Jubiläum: 
www.lichtenau-sachsen.net

Text (gek. d. Red.): Günther Huber / Foto: Jürgen Galliwoda 

40 Jahre 1. FCN-Fan-Club 
Lichtenau–Sachsen 1986

30 Jahre  
Energieberatung & 
FörderprogrammeFörderprogrammeFörderprogrammeFörderprogramme

Energieeffizientes Haushaltsgerät kaufen  
und 50 € Förderung erhalten. 
 
www.n-ergie.de/haushaltsgeraete
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MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

NEUENDETTELSAU
Sich in unbekannte Themen einarbeiten, Verantwortung 
übernehmen, Entscheidungen treffen und das nicht immer 
ohne Gegenwind, Freizeit und Privatleben hinten anstellen, 
seine Handschrift zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger in 
der Kommunalpolitik hinterlassen – das macht das Amt eines 
Gemeinderats oder Ortssprechers aus! Dementsprechend 
gebührt diesem Engagement in höchstem Maße Dank und 
Anerkennung.
In diesem Sinne wurden Mitte Juli im Gasthof Sonne die 
scheidenden Gemeinderäte und zwei Ortssprecher (die Wie-
derwahl stand allerdings noch an) in festlichem Rahmen ver-
abschiedet bzw. ausgezeichnet. Nach einer feierlichen musika-
lischen Einleitung des Gitarrenensembles der Rezat-Mönchs-
wald-Musikschule und der Begrüßung durch Bürgermeister 
Schmoll erhielten an diesem Abend die Ehrenmedaille der 
Gemeinde Neuendettelsau in Bronze Regina Sliva und Johan-
nes Eberhardt, in Silber Bernd Meyer, Georg Meier, Monika 
Schäfer, Andreas Steinbauer und Gottwald Dötzer. Werner 
Maurer, Wernher Geistmann und Siegfried Horn sprach die 

Ein großes Dankeschön für viele Jahre Kommunalpolitik

Gemeinde Anerkennung und Dank aus, da sie die Ehrungen 
der Gemeinde bereits in den Jahren zuvor erhalten hatten. 
Am Ende seiner bewegend persönlichen Laudatio betonte 
Bürgermeister Schmoll erneut, welchen Einfluss der unermüd-
liche Einsatz der Geehrten an der positiven Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde hatte - und wünschte jedem Einzelnen von 
ihnen viele gute Erinnerungen an ihre Zeit im Gemeinderat. 
Ein beschwingtes Gitarrensolo beendete den offiziellen Teil 
und schuf den Übergang zum anschließenden Festmenü für 
alle geladenen Gäste.            Text + Foto: UD
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MITTELESCHENBACH (Eig. Berg.
Große Freude beim Schützenverein Mitteleschenbach: Luca 
Maul errang beim Gauschießen des Schützengaues Hessel-
berg die Würde des Gaujugendkönigs 2026. Mit einem hervor-
ragenden 84,2-Teiler sicherte er sich den Titel und durfte sich 
über diese besondere Auszeichnung freuen.
Das Gauschießen fand anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
des Schützenvereins Sammenheim statt. Die feierliche Pro-
klamation wurde am 2. Juli in Sammenheim durchgeführt. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurden zudem die bisherigen 
Königswürden von Markus Seybold, Gauauflagekönig, und 
Dana Buckl, Gaujuniorenkönigin, offiziell abgegeben.
Ein weiterer Höhepunkt war der große Festzug am 5. Juli, bei 
dem Luca Maul gemeinsam mit den Vereinsmitgliedern und 
weiteren Abordnungen gefeiert wurde. Der Schützenverein 
Mitteleschenbach gratuliert Luca Maul herzlich zu diesem 
großartigen Erfolg und wünscht ihm für sein Königsjahr viel 
Freude und schöne Begegnungen.

Text + Fotos: Christian Heckel

Gaujugendkönig Luca Maul: 
Schützenverein Mitteleschen-

bach feiert Königswürde

MITTELESCHENBACH
Immer am ersten Juli Wochenende trifft 
man sich in Mitteleschenbach am DJK-
Sportgelände, um die „Hoserbuckker-
wa“ zu feiern. Am Freitag fand dort das 
Freundschaftsspiel gegen den TSV 03 
Mühlhof-Reichelsdorf statt, welches die 
Gäste mit 1:5 für sich entscheiden konn-
ten. Am Samstag war das 9-Meterschie-
ßen um den Dorfpokal angesagt. 

Hoserbuckkerwa wurde gefeiert

Freundschaftsspiel gegen die SG Kalbensteinberg/ Obererl-
bach, die freundlicherweise eingesprungen waren, nachdem 
der SC 04 Schwabach II kurzfristig absagen musste. Mit Kaffee 
und Kuchen klang die „Hoserbuckkerwa“ schließlich gemütlich 
aus.               Text + Foto: ma

Hier belegte die Mannschaft „vergleichen-
kostet-nix.de“ den 1. Platz, gefolgt vom 
Schützenverein II und der Jugendfeuer-
wehr aus Winkelhaid. Im Anschluss an die Siegerehrung stand 
noch Player Party auf dem Programm. Am Sonntag kamen 
zahlreiche Gäste zum Mittagstisch, dann ging es an die Ehrun-
gen. 
In seiner Funktion als Vorstand für Kultur und Versammlungs-
leitung blickte Thomas Dantonello in jedem Beitritts-Jahrzehnt 
zurück und hatte passend einen kleinen Auszug zusammen-
gestellt, was sehr gut ankam und bei so manchem schöne 
Erinnerungen hervorrief. Insgesamt konnten für 10, 20, 25, 30 
und 40 Jahre im Verein 42 Ehrungen vorgenommen werden. 
Namentlich seien hier aber nur die Mitglieder genannt, welche 
für 50 und 60 Jahre geehrt wurden. Dies waren für 50 Jahre: 
Arnold Bernhard, Bosch Norbert, Dantonello Harald, Hirsch 
Anita, Kopp Uwe, Schwarz Alfons und Weigelmeier Inge.Noch-
mal 10 Jahre drauf kamen bei: Arnold Johann, Böckler Georg, 
Dantonello Karl, Hess Ludwig, Hirsch Manfred, Lang Hans, 
Lehner Ludwig und Weiß Ortwin, die alle für 60 Jahre Mitglied-
schaf eine Urkunde samt Nadel überreicht bekamen. 
Nach den Ehrungen spielte die Mannschaft II der SG Merken-
dorf/Mitteleschenbach gegen die SG Langlau/Pfofeld/Thei-
lenhofen III und musste sich mit einem 0:1 geschlagen geben. 
Besser machte es dann die DJK I, sie gewannen mit 2:0 das 
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HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Eine ganze Schulwoche lang wurde an der Grundschule Heils-
bronn nicht Mathe, Deutsch und HSU unterrichtet, sondern es 
hieß: Manege frei! Gemeinsam mit dem Projektzirkus Andreas 
Sperling verwandelte sich der Schulalltag in eine kunterbunte 
Zirkuswelt, in der kleine Talente zu ganz großen Künstlerinnen 
und Künstlern wurden.
Unter professioneller Anleitung des Zirkusteams und mit der 
tatkräftigen Unterstützung des hoch motivierten Kollegiums 
wagten sich die Kinder an Kunststücke, von denen manche 
vorher nicht einmal zu träumen gewagt hätten. Ob anmutiger 
Tuchtanz der Feen, mutige Fakire, elegante Trapezkünstler, 
geschickte Artisten, charmante Taubendompteure, Zauberer, 
schwindelfreie Seiltänzer, abenteuerlustige Piraten, herrlich 
verrückte Discoclowns oder flinke Jongleure – für jedes Kind 
war die passende Rolle dabei.
Besonders schön war zu beobachten, wie viele Kinder über 
sich hinausgewachsen sind. Sie zeigten Mut, Vertrauen in sich 
selbst und in ihre Gruppe – und lernten ganz nebenbei, dass 
man gemeinsam oft mehr schafft, als man sich allein zutrauen 
würde.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die dieses besondere 
Erlebnis möglich gemacht haben: den Sponsoren Bürgerstif-
tung Heilsbronn, Sparkassenstiftung, Hilterhaus Stiftung und 
Förderverein der Grundschule Heilsbronn, Rektor Herrn Roth, 
dem engagierten Kollegium der Grundschule Heilsbronn, dem 
Elternbeirat für die Bereitstellung der Umkleidezelte sowie 
natürlich dem Projektzirkus-Team. Ohne dieses großartige 
Miteinander hätte es viele Kunststücke vielleicht gegeben 
– aber ganz sicher nicht so viel Herz, Zusammenhalt und 
Begeisterung. Dafür bedanken wir uns aber vor allem bei den 
Akteuren: den begeisterungsfähigen Kindern der Grundschule 
Heilsbronn, die das Publikum verzauberten.

Text: (gek. d. Red.) Gabriele Pees / Fotos: Martin Roth

Manege frei für die Grundschule Heilsbronn
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NEUENDETTELSAU. Ob das die „Dettelsauer Nachkirch-
weih“ sei, wollte am vergangenen Sonntag eine Besucherin 
wissen, als sie sich frische Weißwürste und eine Breze holte. 
Diesen Anspruch hatte der „Musikalische Frühschoppen“ des 
Bündnisses für Familie zwar nicht. Vielmehr war er das gemüt-
liche Gegenstück zur Kirchweih: ein entspanntes Miteinander 
im schattigen Garten von Mission EineWelt mit Zeit für Gesprä-
che, Spielangebote für Kinder und anspruchsvoller Live-Musik.
Bei herrlichem Sommerwetter genossen die Gäste Weißwürste, 
belegte Semmeln, Kaffee und Kuchen. Auch Neuendettelsauer 
mit ausländischen Wurzeln, darunter afghanische Familien, die 
hier eine neue Heimat gefunden haben, nahmen an der integ-
rativen Veranstaltung teil. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte drei Stunden lang die Band „Gentle Rain“ mit Sängerin 
Olimpia Poptsias, Michael Häußler (Gitarre), Bernd Kretzer 
(Bass) und Wolfgang Stroh (Schlagzeug). Mit Jazz, Soul, Blues 
und bekannten Popsongs begeisterte die Gruppe ihr Publikum. 
Wer den Auftritt verpasst hat, kann „Gentle Rain“ am Freitag, 
18. September, um 18.30 Uhr im Bürgertreff erleben.
Für Kinder bot Scott Mayfield mit seinem „Zirkus Biscotti“ ein 
abwechslungsreiches Mitmachprogramm. Auch Ingbert Bittel 
war mit Kinderaktionen dabei. Vorstandsmitglied und 3. Bür-
germeister Andreas Götz erklärte, der Frühschoppen solle das 
Miteinander im Ort fördern und zugleich auf den Bürgertreff 
aufmerksam machen. Er dankte der Band, Mission EineWelt für 
die kostenlose Überlassung des Gartens sowie den zahlreichen 
Ehrenamtlichen für ihren Einsatz.    
       Text und Bild: Eckard Dürr

Musikalischer Frühschoppen lädt 
zum gemütlichen Miteinander ein

Warte nicht darauf, 
dass sich etwas 

verändert. 
Ergreife selbst die 
Initiative und finde 

heute den Job, 
der morgen 

deine Zukunft prägt.

Baustoff Union

baustoff_union

baustoffunion.deBAUSTOFF UNION GmbH
Industriestraße 3-5
91560 Heilsbronn

09872 - 97200
info@bu-hbn.de

Wir sind gerne für Sie da!
Mo.-Fr.: 7:00 - 17 Uhr  Sa.: 8:00 - 12:30 Uhr

AKTION
SchubkarreAktiv 90 Ltr.

69,00 €
pro St. inkl. MwSt.so lange Vorrat reicht

Alles für Ihren Garten und Balkon

Holzschutzfarben, Dünger, Samen,
Rindenmulch, Humus (lose)
 ... und viele weitere Produkte!

IHR SOMMER 
IM GARTEN

so lange Vorrat reicht
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Mit mehr als 200 PV-Anlagen jährlich leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. 
 

Zur Verstärkung unseres Teams brauchen wir 

Vertriebmitarbeiter 
Außendienst (m/w/d) 
 

Sie können technische Produkte beraten und dem 
Kunden bei seiner Entscheidung helfen? 
 

Sie wollen ein attraktives Gehalt, PKW auf Wunsch 
auch zur privaten Nutzung, flexible Arbeitszeiten 
und flache Hierarchien? 
 

Dann ist das genau der richtige Job für Sie! 
 
Am besten senden Sie gleich eine Nachricht 
per Email an: g.franke@elektro-franke.de . 
Oder einfach direkt anrufen unter 0173-6074635. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.elektro-franke.de 

KOMM ZU UNS INS TEAM

� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER
� MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER

IM BEREICH KOLOSTRUM

� FACHLAGERIST
� TEAMLEITUNG LAGER
� MITARBEITER QUALITÄTS-

MANAGEMENT
� TEAM-ASSISTENZ PRODUKT-

MANAGEMENT / LABOR

Senso Additive GmbH 
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau | E-Mail: job@senso-additive.com

WIR SUCHEN

DICH

Alle Infos hierzu fi ndest Du auf unserer Homepage
www.senso-additive.com

Wir freuen 
uns auf 
Deine

Bewerbung.
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Wir suchen ab sofort eine/n
Erziehungsleiter/in (m/w/d)  

in Vollzeit

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungen bitte per E-Mail an  
thomas.babel@windsbacher.de

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)  

in Teilzeit mit 15–25 Wochenstunden

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungen bitte per E-Mail an  
hauswirtschaft@windsbacher.de
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und 
neu beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 
09871-6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewech-
sel sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 
9:30-13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlos-
sen. 09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch 
Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Fest-
preis, Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie 
Bagger- und Pflasterarbeiten! Preisgünstig. 
Tel. 0176-64047650, 0177-7575492 
Werkzeug- und Maschinenverleih für Haus 
Hof und Garten in Heilsbronn, Info unter: www.
mw-rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 
0160-95020001

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle 
Klassen, alle Schularten, alle Fächer, Fries & Hum-
phrey Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

HAGRA - Ihr Fachmarkt in Windsbach für Garten 
& Forst, Handwerk & Technik, Agrar & (Heim-)Tier, 
Arbeitskleidung ... HAGRA Windsbach Fohlenhof 
19, Tel. 09871-657912, www.hagra.de

Gebrauchte Bücher Spenden, Lesefreude weiter-
geben, Abholung unkompliziert und zuverlässig. 
Termin vereinbaren unter: 01573-5200095

Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, 
Neuanlagen, Zäune, Montage und Reparatur-
arbeiten, Info unter: www.mw-rentaman.de, 
Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 0160-95020001
Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte 
vom Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, 
Info unter Tel: 09872-8549
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Antik & Gold Ankauf
HEILSBRONN

div. Antiquitäten  (Möbel, Bilder, Militaria, Musikinstrumente, Zinn usw.)
Schmuck (Perlen, Edelsteine, Korallen, Bernstein auch Mode-

schmuck) auch mit  Goldschmuck - Altgold - Bruchgold - Zahngold 
Dental  , Silberschmuck - Bruchsilber - Tafelsilber - Silberbesteck

(auch Auflage) (Gedenkmedaillen usw.)  Gold- u. Silbermünzen 
Armband- u. Taschen-, Wand- u. Standuhren ) (auch defekt

Porzellan, Orientteppiche - Religiöses u. Sakrales usw.

• Begutachtungen von Wohnungsauflösungen 

Abteigasse 3
91560

Tel.: 0163/6843671 od. 09872/9529085 

Mo., Mi., Fr.: 10 - 17 Uhr 

Wir zahlen Bares!Wir bieten kostenlos an:

• Beratung
• Hausbesuche im Umkreis von 150 km möglich

(oder nach telef. Vereinbarung)
Sa: 10 - 14 Uhr 

NEUENDETTELSAU
Unter diesem Motto fand Mitte 
Juni das erste Familienfest 
der Tennisabteilung des TSC 
Neuendettelsau statt. Trotz der 
sengenden Hitze fanden sich 
etliche Familien ein. Verschie-
dene Mitmachstationen, wie 
Kinderschminken, Geschick-
lichkeitsparcours, Buttonpres-
se und natürlich vor allem 
erste Versuche mit Schläger 
und Ball hielten nicht nur die Kinder bei Laune.
Stärken konnte man sich zwischendurch immer wieder bei 
Kuchen, herzhaften Häppchen, Kaffee und vor allem kalten 
Getränken. Der Gedanke hinter diesem Familienfest war aber 
natürlich, den Tennissport als Sport für die ganze Familie, ob 
jung oder alt, stärker in den Fokus zu rücken. Gerade für Kinder 
ist Tennis eine perfekte Sportart, da sie neben der körperlichen 
Beweglichkeit auch Balance und Feinmotorik sowie kognitive 
Fähigkeiten wie Aufmerksamkeit, Gedächtnis und räumli-
ches Denken fördert, erklärte Kindertrainerin Nicole Lebherz. 
Deshalb ging der Erlös dieses Nachmittags auch in vollem 
Umfang in die Kasse der Kinderabteilung, denn professionelles 
Trainingsequipment wird dringend benötigt. Dank des Einsat-
zes von Nicole Lebherz, ihrem Organisationsteam und vielen 
ehrenamtlichen Helfern, die sich auch von der Hitze nicht aus 
der Bahn werfen, sondern stattdessen ihr Improvisationstalent 
spielen ließen, war es eine tolle Veranstaltung. Man kann nur 
hoffen, dass es im nächsten Jahr eine Wiederholung geben 
wird!            Text + Fotos: UD

Bewegung, Spaß und gute Laune!

Ein neues Semester startet planmäßig im Frühjahr 2027. Die 
Fachschule lädt zu einem Online-Infoabend am 1. Oktober um 
19:00 Uhr ein. Inhaltlich geht es um organisatorische Fragen. 
Im Mittelpunkt stehen insbesondere vermittelte Unterrichts-
inhalte, Unterrichtszeiten und -dauer sowie entstehende 
Kosten. Nähere Informationen sowie Zugang zur Online-
Veranstaltung: www.aelf-an.bayern.de/. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Text: AELF Ansbach

Freitag, 31. Juli
Kerwa Wicklesgreut vom 31. Juli - 03. August 
Heimatgeschichtlicher Spaziergang durch die Diakonis-
senanstalt um 17:00 Uhr, Treffpunkt ist das Hospiz / Park-
platz Innenhof in der Wilhelm-Löhe-Straße

Samstag, 1. August 
Floriansfest FFW Windsbach, ab 15:00 Uhr Retzendorfer Str.

Sonntag, 2. August
Räuber-Hotzenplotz-Fest, Ritterspielplatz/Nördliche Ring-
straße, Wolframs-Eschenbach ab 10:30 Uhr, Teilnahme kos-
tenlos – für das leibliche Wohl ist gesorgt
Kleidertauschbörse im Rahmen der Wicklesgreuther Kärwa 
von 14:00 bis 17:00 Uhr in der Friedenskirche.
Jeden Sonntag Münsterführung in Heilsbronn um 14:00 
Uhr. Jeden Donnerstag um 20:15 Uhr. 

Montag, 3. August
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK Ansbach von 
13.30 bis 15.45 Uhr. Bitte vorab Beratungstermin unter Tel. 
0981/468-1051 vereinbaren.

Dienstag, 4. August
Raum für pflegende Angehörige im Gespräch + „Ruhe-
stands-Stammtisch“ der Abteilung Dienste für Senioren um 
15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Mittwoch, 5. August
Akkordeon-Musik zum Mitsingen und Schunkeln mit Klaus 
Herz und Friedrich Rohm um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.

5. - 8. August
„Sommernachtstraum“ von William Shakespeare, jeweils 
um 20 Uhr in Wolframs-Eschenbach

Montag, 10. August
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Freitag, 14. August
Immeldorf OpenAir 2026 vom 14. bis 16. August! 2 Bands 
und Künstler sowie DJs unterschiedlichster Stilrichtungen in 
der Nähe des Gasthauses „Weißes Roß“ – Tickets und Infos: 
www.musikkultur-immeldorf.de oder www.immel-dorf.de

VORANZEIGEN
Geschichtliche „Dachbodenführung“ im Münster Heilsbronn 
am 23. August um 15:00 Uhr mit Treffpunkt am Münster. Kos-
ten auf Spendenbasis.
Themencafé „Rückblick auf meine Diakonie“ mit Einrich-
tungsleitung Margit Weiß am 26. August um 15:00 Uhr im Ter-
rassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.
„Singen und schunkeln zur steirischen Harmonika“ mit 
Leon Jäkel von der Musikschule Rezat- Mönchswald am 31. 
August um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks Neuen-
dettelsau.
„Festival 4 Kids“ am 12. September von 12:00 bis 20:00 Uhr in 
Dietenhofen im Ortskern (Alter Kindergarten und öffentlicher 
Spielplatz) mit großem Spaß-Programm.
Reparatur-Cafe Heilsbronn am 30. September um 18:00 Uhr 
im Bürgertreff (Hauptstr. 11).

Online-Infoabend der Fachschule für 
Ernährungund Haushaltsführung in Ansbach
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